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„Arbeitsmarktreformen, von denen anzunehmen 
ist, dass sie Beschäftigung fördern“ 

• Schwächung des Kündigungsschutzes

• Erleichterung der Befristung von Arbeitsverträgen

• Erhöhung des gesetzlichen Renteneintrittsalters 

• Reduzierung der „Großzügigkeit“ der Arbeitslosenunterstützung

• Senkung von gesetzlichen oder kollektivvertraglichen Mindestlöhnen

• Reformen der Tarifvertragssysteme, um „die Löhne stärker an die 
wirtschaftlichen Bedingungen auf betrieblicher Ebene anzupassen“:

• Verringerung der Tarifbindung - z.B. durch Revision der Regeln für die 

Allgemeinverbindlicherklärung von Tarifverträgen

• Dezentralisierung der Tarifvertragssysteme - z.B. durch Einführung oder Erweiterung der 

Möglichkeiten, von Flächentarifverträgen auf Firmenebene abzuweichen oder separate 
Firmen-Verträge auszuhandeln.

� „Maßnahmen, die zu einer generellen Verringerung des Einflusses 
der Gewerkschaften auf die Lohnentwicklung führen.“

Veränderung der Reallöhne* 2010-2013 (in %)

*Nominallöhne deflationiert um den nationalen Verbraucherpreisindex; ausgewählte Länder der Eurozone

Quelle: AMECO-Datenbank, Berechnungen des WSI (Schulten/Müller 2014)
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* Ausgewählte Länder der Eurozone; Quelle: Eurostat, eigene Darstellung 
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Staatsschulden in % des BIP, 2000-2013*

* Ausgewählte Länder der Eurozone; Quelle: Ameco, eigene Darstellung
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Quelle: Eurostat, eigene Darstellung
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Leistungsbilanz Deutschlands mit der Eurozone*

* In Mrd. Euro; Quelle: Deutsche Bundesbank (eigene Darstellung)
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Veränderung der Reallöhne* 2001-2009 (in %)

*Nominallöhne deflationiert um den nationalen Verbraucherpreisindex; ausgewählte Länder der Eurozone

Quelle: AMECO-Datenbank, Berechnungen des WSI (Schulten/Müller 2014)
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Tarif- und Effektivlöhne (preisbereinigt), 2000-2013

Quelle: Bispinck/ WSI
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Löhne und Gewinne, Deutschland 2000-2013

Quelle: Statistisches Bundesamt; Darstellung ver.di
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Veränderung der Reallöhne* 2010-2013 (in %)

*Nominallöhne deflationiert um den nationalen Verbraucherpreisindex; ausgewählte Länder der Eurozone

Quelle: AMECO-Datenbank, Berechnungen des WSI (Schulten/Müller 2014)
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Statt Steuern: Kredite an den Staat

Quelle: FAZ 15.12.2011

http://www.europa-neu-begruenden.de


